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Gute und bessere Arbeitsbeschaffung

In der Märznummer des « Schweizer-
Spiegel » ist als erfreulicher Aktivposten
der schweizerischen Wirtschaftspolitik
registriert worden, dass die Arbeitsbeschaffungsauslagen

des Bundes gegenüber den

Auslagen für reine Unterstützungszwecke
absolut und relativ stark gestiegen sind.
Dies ist tatsächlich eine erfreuliche
Entwicklung, namentlich, wenn man daran
denkt, dass dank den Arbeitsbeschaffungsauslagen

nicht nur materielle Werte
geschaffen werden, sondern Menschen
Arbeit und Lohn bekommen, die sonst zu
passiven Unterstützungsempfängern würden.

Nun hat aber die staatliche
Arbeitsbeschaffung nicht nur eine Kehrseite,
sondern die Formen, die gewählt werden
können, sind so zahlreich und verschie-
denwertig, dass das Problem schon einmal
genau unter die Lupe genommen werden
darf. Vom Standpunkt des liberalen
Privatwirtschafters aus wäre vor allem zu
begriissen, wenn die Auslagen des Staates

für Unterstützungen und Arbeitsbeschaffung

insgesamt zurückgehen würden;
denn alle diese Auslagen müssen in
irgendeiner Form wieder durch die
Wirtschaft gedeckt werden. Es ist nämlich
unsere Überzeugung, dass Geld, welches
direkt von der Wirtschaft zu produktiven
Zwecken angelegt wird, einen höhern
Wirkungsgrad hat als finanzielle Mittel,
die durch den Weg über die Steuern zum
Staat gelangen und dann von der weniger

beweglichen staatlichen Maschinerie wieder

zur Arbeitsbeschaffung verwendet
werden. Eine Niederhaltung der
staatlichen Ausgaben und damit der Steuerlasten

wird stets fördernd auf die private
Initiative und damit auf die private
Arbeitsbeschaffung wirken.

Nun darf aber heute zugegeben werden,

dass tatsächlich angesichts der Notlage

in gewissen privaten Wirtschaftszweigen

der Staat für zusätzliche Arbeit
sorgen muss. Welches ist nun die
wirksamste und namentlich im Verhältnis zu
den Kosten wertvollste Arbeitsbeschaffung?

Ein allgemein gültiges Schema
kann nicht aufgestellt werden, da die
Verhältnisse für die einzelnen
Wirtschaftszweige verschieden sind. Immerhin
dient es zum leichtern Verständnis, wenn
man etwa eine ansteigende Skala aufstellt,
welche von der Schaffung inländischer
zusätzlicher Werke über die produktive
Arbeitslosenfürsorge in Form von
Exportzuschüssen und über die Hilfe zugunsten
der Fremdenindustrie zu den Beiträgen
für Forschungs- und Entwicklungszwecke
und schliesslich zur staatlichen
Risikogarantie und zu einer wirkungsvollen
schweizerischen Handelspolitik führt. —
Auslagen für die Schaffung von zusätzlichen

inländischen Werken lohnen sich
grundsätzlich dadurch, dass nicht an
Untätige Unterstützungen ausgerichtet,
sondern Arbeitsgelegenheiten geschaffen werden.

Immerhin liegt angesichts der gegenüber

dem Unterstützungssvstem höhern
Kosten wohl eine Fehlleitung von Mitteln
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Ku!e unä be88ei-k A>'beit8bk8eksffung

In àer lVIarznuinrner às8 « 8cbwsizer-
8pisAel » Ì8t al8 erlreuliebsr ^bbtivpo8tsr>
àer 8cbweizerÍ8ebsn Wirt8cbalt8politib re-
AÌ8trisrt woràen, àa88 àie ^brbeit8bs8ebal-
luilASàllsIsAsil às8 Lllilàss As^enübsr àsn
^.llsIâAsil lür reins Ilntsr8tütZunA8Zwecbe
ab8olut unà relativ 8tarb ^egtis^en 8incl^

IIÌS8 Í8t tat8äcblicb eine erlreulicbe lvnt-
wicblunA, nainsntlicb, wenn inan àaran
àenbt, âs.88 àanb àsn ^brbsit8be8cballunA8-
au8laAen nicbt nur inatsriells Werts Ze-
scballsn wsràsn, 8onàern lVlsn8cbsn
Arbeit unà bolln bsbornrnsn, àis 8on8l zu
pa88Ìvsn Ilntsr8tützunA8einplänAern wür-
àsn. àln bat aber àis 8taatlicbe lbrbeit8-
be8cballunA niellt nur sine Xebr8eits, 8on-
àern àie lbormen. àis Aöwäblt weràsn
bönnen, 8Ìnà 80 /ablreieb unà ver8cbie-
àenwertiZ, àa88 àa8 ?roblein 8cbon eininal
Zsnau unter àis dupe zlsnoininsn wsràsn
àarl. Vorn 8tsnàpunbt àes liberalen ?ri-
vatwirt8cbalter8 au8 wäre vor allsni zu
be^rü88sn, n enn àis tbu8laAsn às8 8taate8
lür lvnter8tützun^en unà ^Vrbsit8bs8cbal-

lun^ in8AS8aint ZurücbAeben wûràen;
àenn alls àis8s Wl8laAsn inÜ88ön in
irgendeiner b'orin wieder àurell àis Wirt-
8cbalt geàecbt werden. Ü8 l8t nanllieb
un8ere Überzeugung, àa88 delà, we1cbs8

àirebt von àer Wirkcbalt zu proàubtivsn
/.wscbsn angelegt wird, einen böbsrn
Wirbung8graà bat aïs linanziells ^littsl,
àis àurell àsn Weg über àis 8teuern zunl
8taat gelangen unà àann von àer weniger

beweglicbsn 8taatlicllsn lVIagelrineris wis-
àer zur tbrbeit8bs8cballung verwendet
wsràsn. lvine blisàsrbaltung àer 8taat-
lieben àl8gaben unà àainit àer 8teusr-
la8ten wird 8tst8 lôràernà aul àis private
Initiative unà àainit aul àis private ^.r-
beit8bs8cballung wirben.

blun àarl aber beute zugegeben wer-
àsn, àa88 tat8äcblicb angs8lcbt8 àer blot-
lags in gswÌ88en privaten Wirt8cbalt8-
zweigen alsr /tir ZN5tàtlc/ls ^ràeìt
5orLen rnn^. Wslcbs8 Ì8t nun àis wirb-
8arn8te unà nanrentlicb inl VsrbâltnÌ8 /u
àsn I<o8ten wertvoll8ts tbrbsit8bs8cbal-
lung? Lin allgeinsin gültigs8 8cbsrna
bann nicbt aulgs8tellt weràen, àa àis
VsrbâltnÌ88s lür àis einzelnen Wirt-
8cbalt8Zwsige vsr8cbisàsn 8Ìnà. Iinnlsrbin
àisnt S8 zunr lsicbtern Vsr8tânànÌ8, wenn
lnan etwa sine an8teigenàe 8bala aufteilt,
wslcbs von àer 8cballung inlânàÌ8cber
zu8ätzlicber Werbe über àie proàubtive
Wbeit8lo8snlür8orgs in üorin von bixport-
zu8cbÜ88en unà über àie Hills zugun8ten
àer l?rsinàsninàu8tris zu àsn Lsitrâ^en
lür llor8cbunA8- unà blntwieblunA8Zwecbs
unà 8cblis88licb zur 8taatlicbsn ItÌ8Ìbo-
garantie unà ZU einer wirbun^8vollsn
8cbwsizeri8cbsn Hanàsl8politib lübrt^ —
/Vu8laAen lür àis 5c/la//nn^ von
/ic/lsn tntàn^^âen ^er^sn labnen 8Ìcb

Arunà8atzlicb àaàurcb, àa88 nicbt an dn-
tätige IInter8tützunASN au8nsricbtst, 8on-
àern lbrbsit8AslsAenbeiten AS8cballen wer-
àeilà Iinnlsrbin lie^t ailAS8Ìcbt8 àer ASAen-
über àein IInter8tützunA88V8tein böbern
Xo8ten wobl sine lleblleitunA von IVIittsln
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vor, wenn weder notwendige noch irgendwie

erfreuliche Dinge geschaffen werden
und wenn durch künstliche Massnahmen
(Verbot der Verwendung von Baumaschinen)

die zu schaffenden Werke künstlich
verteuert werden. Als nützlich sind Stras-
senbauten zu betrachten,, die dauernd
gewisse militärische oder verkehrspolitische

Bedeutung haben werden. Als
erfreulich darf zum Beispiel die Anlage
einer Seepromenade oder etwas ähnliches
betrachtet werden. Schädlich aber wäre
die Schaffung von Verwaltungsgebäuden,
die nicht notwendig sind und deren
Unterhalt eine dauernde Belastung bedeutet.
Bei solchen Notstandsarbeiten liegt ein
grosser Schönheitsfehler darin, dass im
allgemeinen die durch sie Beschäftigten
nicht in ihrem Beruf verwendet werden.

Es ist kein Geheimnis mehr, dass voider

Abwertung Exportzuschüsse an
Firmen ausgerichtet wurden, die ohne diese
Zuschüsse auf dem Weltmarkt nicht mehr
konkurrenzfähig waren und infolgedessen
ihre Arbeiter hätten entlassen müssen.
Solche Zuschüsse rechtfertigen sich
dadurch, dass durch sie die Beschäftigung
der Arbeiter in ihren eigenen Berufen
ermöglicht wird und dass sie als Waffe
gegenüber Dumpingmassnahmen einzelner

ausländischer Staaten dienen. Sie stos-
sen aber auf den Widerstand von wich¬

tigen Handelspartnern, die selber kein
Dumping und keine ähnlichen Zuschüsse
kennen. Man sollte deshalb nur in
äusserten Notfällen zu derartigen Mitteln
greifen und sie sehr differenziert anwenden.

Da der heutige Warenverkehr mit
sehr vielen Ländern auf der Basis eines

gleichwertigen Austausches von Gütern
geschieht, liegen die Grenzen des
schweizerischen Exportes oft nicht auf dem
Gebiet der Preise, sondern in der beschränkten

schweizerischen Importmöglichkeit.
Durch die Vornahme vermehrter Importe
werden vermehrte Exporte möglich. Der
Staat kann nun Mittel, die er für die
Arbeitsbeschaffung reservieren will, zur
Bezahlung von Überpreisen bei zusätzlichen

Importen aus bestimmten Ländern
verwenden, oder er kann eventuell den
Konsumenten, die als Steuerzahler ohnehin

die Kosten zu tragen hätten, die
Übernahme der Überpreise direkt
zumuten, wobei der Konsument gelegentlich

kaum merkt, dass er im Verhältnis
zu den Weltmarktpreisen tatsächlich
Überpreise bezahlt. Dies ist schon eine etwas
verfeinerte Form der Arbeitsbeschaffung

Noch wirksamer scheinen uns
Aktionen, die dem schweizerischen
Gastwirtschaftsgewerbe erlauben, in erfolgreichen
Wettkampf mit dem Ausland zu treten.
Es kommen da Propagandamassnahmen,

HÜHNERAUGEN Â

"i, Drogerien
Leiden Sie

zu entfernen ist wirklich einfach. Sie \( J ï
brauchen nur ein SCHOLL's ZINO-
PADS auf die empfindliche Stelle zu
legen. Durch den weichen, erhöhten (T^pf
Rand, kann der Schuh nicht mehr auf
den schmerzenden Punkt drücken. In Apothekei
und Scholl Depots zu 1.30 per Pckg. zu haben

nicht länger, kaufen Sie heute noch

Schölls Uno pads
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vor, wenn weder notwendige nocir irgend-
wie erkreuiicirs Dinge gsscirakken werden
und wenn durcir künstücire I^dassnairnren
(Verirot der Verwendung von Launrasciri-
neu) die xu scirakksnden Werks künstiicir
verteuert werden, Vis nütxücir sind 8tras-
senkautsn xu irstracirten,. die dauernd
gewisse nriiitäriscirs oder vsrkeirrspoü-
tiscirs Bedeutung iraksir werden, Vis er
krsuiicir dark xunr Beispiel die Vniage
einer 8sepronrsnads oder etwas äirniicirss
iretracirtst werden. 8clrädiicir aber wäre
die 8cirakkung von Verwaitungsgskäudsn,
die nicirt notwendig sind und deren Hin
tsrirait sine dauernde Belastung irsdsutet.
Lei soicirsn I^otstandsarirsiten liegt ein
grosser 8cirönireitsksiiier darin, dass inr
aügsineinen die durcir sie össciräktigten
nicirt in iirrsnr Bsruk verwendet werden.

Ls ist kein Dsirsinrnis nreirr, dass vor
der Virwertung an Dir-
nren ausgsricirtst wurden, die oirns diese
/.uscirüsss auk dein Weitnrarkt nicirt nreirr
konkurrenxkäirig waren und inkoigsdssssn
ürrs Vrirsitsr iratten entlassen rnüssen.
8nicire ^.uscirüsse rscirtksrtigsn sicir da-
durcir, dass durcir sie die Bssciräktigung
der Vrirsitsr in iirrsn eigenen Bsrnksn
ernrögiicirt wird und dass sis ais Wakke
gsgenüirsr Durrrpingnrassnairnrsn sinxei-
ner ausiändiscirer 8taatsn dienen. 8ie stos-
sen airer auk den Widerstand von wicir-

tigen Idandsispartnsrn, die seiirsr kein
Dumping und keine äirniicirsn ?.uscirüsss
kennen. I^dan soiite desiraiir nur in äus-
sertsn I^otkäiisn xu derartigen Vlittein
grsiken und sie ssirr dikksrsnxiert anwsn-
den. Da der ireutigs Warsnvsrkeirr nrit
ssirr vielen Ländern auk der Basis eines

gisicirwsrtigsn Vustauscires von Dütern
gescirisirt, liegen die Drsnxsn des scirwsi-
xeriscirsn Exportes okt nicirt auk dein De-
biet der Lrsise, sondern in der irsscirränk-
ten scirweixsrisciren Importmögiicirksit.
Durcir die Lorna/rnre vsrms/rrter
werden verrneirrts Lxporte nrögiicir. Der
8taat kann nun iVlittsi. die er kür die
Vrirsitsirsscirakkung reservieren wiü, xur
Lsxairiung von Direrprsissn irsi xusätx-
iiciren Importen aus irestirnnrten Ländern
verwenden, oder er kann svsntusii den
Konsumenten, die ais 8tsusrxalrier oirns-
Irin die Losten xu tragen lrätten, die
Lirsrnairnrs der Ikirerprsise direkt xu-
rnutsn, woirsi der Konsument gsiegent-
ücir kaunr nrsrkt, dass er inr Vsrirältnis
xu den Weltmarktpreisen tatsäciriicir Üder-
preise irsxairit. Dies ist sciron eins etwas
verfeinerte Lorin der Vrirertsirsscirakkung

iKocir wirksanrsr scirsinsn uns Vk-
tionen, die dsnr scirweixsrisciren
vc/ra/tsgsnrsröe sriauiren, in srkoigreiciren
Wsttkampk nrit dein Vusiand xu treten
Ls konrnrsn da Lropagandanrassnairnrsn,

lDroger-ien
I.eicisn ^ie

eniiei'nen !5i M/ ^ ^
Izfsuclien nui ein 5(^OI_I.'5

sui clie enipiinclliclie 3ie!Ie
legen. Dtircli clen weichen, ei-Iiöliien (iM)
ksncl, l<snn clef niclii melir eui
clen zclinierztencien ?unl<t clrücl<en. In /^goiliel<el
unci Hclioll Dspoiz 1.ZO per ^cl<g. liefen

niclii lsngei-, ksciien 3ie lieuie nocli

^/7S//Ä ^//70/?öt/5
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Vergünstigungen für ausländische
Reisende, künstlerische Leistungen und noch
viele andere Dinge in Phage. Eine
Steigerung des Fremdenverkehrs bringt nicht
nur vermehrte Arbeitsgelegenheit und
Geld ins Land, sondern sie hebt auch die
schweizerische. Konsumkraft und wirkt
infolgedessen nach den Überlegungen, die
wir im letzten Abschnitt angestellt haben,
import- und damit exportfördernd. Dabei
darf allerdings nicht von den fremden
Gästen verlangt werden, dass sie statt
gebackenen Seezungen und LIummern in
Mayonnaise überschüssiges Seuchenfleisch
konsumieren.

Für relativ hillig und für äusserst
wirksam halten wir die Förderung der
privaten Forschungs-, Organisations- und
Propagandatätigkeit. Wenn der Staat bei
den privaten Unternehmern vielleicht
nicht einmal durch Beiträge, sondern nur
durch Steuererleichterungen die Lust zu
Arbeiten auf diesem Gebiet weckt, dann
erreicht er bedeutend mehr, als wenn er
von ihnen Steuern erhebt und das Geld
nachher selber in staatlichen Institutionen
zu ähnlichen Zwecken verwendet. Firmen,
welche in jahrelangen verlustbringenden
Versuchen einen erfolgreichen Verkaufsartikel

schufen und damit schliesslich
Gewinne erzielen, welche die vorher
entstandenen Verluste übertreffen, sollten
ihre frühern Auslagen bei den zukünftigen
Steuerleistungen in Abzug bringen können,

und zwar nicht nur auf drei oder,
wie es bei rückständigen Steuergesetzen
der Fall ist, auf ein Jahr zurück, sondern
auf solange zurück, als die tatsächliche
Lage es rechtfertigt. Die private
Forschungstätigkeit sollte aber schliesslich
vom Bund und den Kantonen auch durch
Aufträge unterstützt und nicht etwa
gehemmt werden, wie dies häufig der Fall
war. Wir erinnern an die Dinge um die
Schaffung einer schweizerischen
Plugzeugindustrie.

Von einer äusserst wirksamen Ar-
beitsbeschaffungsmassnahme hat man in
den letzten Wochen viel gehört. Es ist die
Exportrisikogarantie, die dem Bund
ermöglicht, politische Risiken im Export

BP*iitc

Jetzt bestellen Sie einmal in Ihrem

Stammlokal zur Abwechslung ein

Fondue. Ihre Freunde werden mit
Herz und Hand dabei sein.

Jetzt
Fondue

Rezepte durch die Milchkommission
Bern
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VerAÜnstiAnnAen kür auslânàiscke Ksi-
senàe, Icünstlsriscks Leistungen nnà nocli
viele anàsre Linge in Krags^ Lins 8tei-
gernng àes Krsnràsnveàskrs kringt nickt
nur vsrinskrte Vrksitsgslegsnkeit nnà
Delà ins Danà, sonàsrn sie kskt auck àis
sckwsi?eriscks. Konsnnrkrakt nnà wirkt
inkolgeàsssen nack àen Dksrlsgungsn, àis
wir iin letzten ^.kscknitt angestellt kaken,
iinport- nnà àainit sxportkôràsrnà. Daksi
àark alleràings niât von àen krsinàsn
(kästen verlangt wsràsn, àass sie statt
gskacksnsn 8ee?nngsn nnà Duininern in
kla^onnaiss nksrscküssigss 8encksnklsisck
konsniniersn.

Kür relativ killig nnà kür äusserst
wirksain kalten wir àis Kok'^ernnA 6êsr

privaten
7Vc>^«LanàtâtÌA^6lè. IVsnn àsr 8taat ksi
àen privaten Dntsrnekinern viellsickt
nickt eininal ànrck Leitrads, sonàern nur
ànrck 8tsnsrerlsicktsrnngen àie Lust ?n
Vrksiten ank àisssnr Dskiet weckt, àann
srrsickt er keàsutsnà inekr, als wenn er
von iknsn 8tensrn srkskt nnà àas Delà
nackker selksr in staatlicksn Institutionen
?n âknlicksn Zwecken verwenàet. Kirinsn,
wslcks in jakrslangsn vsrlustkringsnàsn
Versncken einen erkolgrsicksn Vsrkanks-
artikel scknken nnà àainit scklissslick
Dswinns erzielen, wslcks àie vorksr ent-
stanàsnen Verluste nkertrekksn, sollten
ikrs krüksrn Auslagen ksi àen?nkünktigsn
8tsnerlsistnngsn in ^.k?ng kringsn Icon-

nen, nnà 2war nickt nnr ank àrsi oàsr,
wüs es I>si rnckstânàigsn 8tsusrgesst?sn
àsr Lall ist, ank ein lakr Zurück, sonàsrn
ank solange Zurück, als àie tatsäcklicks
I.ags es rscktkertigt. Die private Kor-
scknngstätigksit sollte alier scklissslick
voin Knnà nnà àen Kantonen anck ànrck
àktrâgs unterstützt nnà nickt etwa gs-
kennnt weràsn, wie àiss kankig àsr Kall
war^ Wir erinnern an àie Dinge uni àie
8ckakknng einer sckwsLsriscken Klng-
?euginànstrie.

Von einer äusserst wirksamen Vr-
ksitskesckakknngsinassnakine kat inan in
àen lst?.tsn Wocken viel gskört^ Ks ist àie

àie àsnr Knnà er-
inöglickt, politiscks Kisiken inr Lxport

tet?t deetellen 8iv einmal in Ilii-em

Ztammlokal ?u>- /tbweelislung vin

f o n cl uv. lline 5>eunäe vvei-cien mit
ltei-Z! unci ttanli àâbei eein.

Conclus
ke?epte ciunek clie l^ilc:kkommi88ion

Lern
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dem privaten Unternehmer abzunehmen.
Durch die seit 1934 bestehende Institution

konnten der schweizerischen Industrie

für rund 160 Millionen Franken
Aufträge gesichert werden, die ohne die
teilweise Garantie des Bundes für
politische Risiken von den Firmen nicht hätten

übernommen wèrden können. Dabei
betrug die Summe der bei diesen gewaltigen

Aufträgen für den Bund entstandenen

Verluste bis jetzt nur einige
tausend Franken. Diese Auslage ist also in
der Aufzählung der Arbeitsbeschaffungsausgaben

des Bundes mit einem nur
verschwindend kleinen Wert enthalten,
ermöglichte aber, wie gesagt, zusätzliche
Arbeiten im Werte von rund 160 Millionen

Franken. — In starkem Masse ar-
beitsfördernd können auch die Aussen-
handelspolitik des Bundes und die Kreditpolitik

der Banken sein, ohne dass eigentliche

Arbeitsbeschaffungsauslagen dabei
entstehen. Wir denken dabei an die
Lenkung der Importe aus Ländern, die zu

unsern guten Abnehmern zählen, sodann
an die Verhinderung von Kapitalexporten
nach Ländern, die ihre Schulden nur
durch Warenlieferungen zahlen und
entsprechend ihren Schuldverpflichtungen
weniger schweizerische Waren beziehen.
Das Gegenstück dazu ist die Gewährung
von Anleihen an Länder, welche für einen
Teil der zur Verfügung gestellten Gelder
schweizerische Waren abnehmen und die
Bezahlung durch Gold oder Devisen
zusichern.

Die Wege der Arbeitsbeschaffung
sind äusserst mannigfaltig. Nicht immer
braucht es zur Arbeitsbeschaffung grosse
Mittel, manchmal sogar überhaupt keine
finanziell erfassbaren Werte. Es braucht
aber eine Beweglichkeit des Geistes, die
sich der Staat in einem gewissen Grade
aneignen kann, die aber namentlich dann
zur Wirkung kommt, wenn der Private
durch den Staat wenig belastet, dafür aber
verständnisvoll gefördert wird. P. Sch.

SIX MADUN
der automatische

ölbrenner

Aktiengesellschaft
Rudolf Schmidlin & Cie.

Six Madun-Werk
Sissach
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dein privaten Ilnterneliiner alr^unelirnsn.
Durcir dis sert 1934 ksstslrends Institution

konnten der scliwsi?erisclren Indu-
strie lür rund 169 Millionen Dranken
^.ulträ^s Aesiclrert werden, àis olrns àis
teilweise Darantie àes Hundes lür poli-
tisclrs üisiken von àen Dirnrsn niclrt lrät-
ten iilrsrnonrinsn werden können. Dalrei
lretruA àie 8unrins àer ksi diesen Aswal-
ti^sn Vulträ^sn lür àen Ilund entstandenen

Verluste Ins jst?t nur siniAe
tausend kranken. Disse VuslaM ist also in
àer VuDälrlunA der VrkeitslresclrallunAS-
ausAalrsn des Hundes nrit einsin nur ver-
sclrwindend kleinen Wert sntlralten, er-
inö^liclrts alrer, wie Assaut, ^usäDliclre
Vrlreitsn irn Werts von rund 169 Millio-
nen kranken. — In starksin Masse ar-
lreitslördernd können auclr die

des Hundes und die Xreâ-
sein, olrns dass ei^ent-

liclrs ^.rlrsitslresclrallunAsauslaAsn dalrei
entstelien. Wir denken dalrei an die Dsn-
kunA der Iinports aus kändern, die ?u

unsern Anten Wlinelrinsrn xälrlen, sodann
an die VsrlrinderunA von Kapitalexporten
naelr kändern, die ilrrs Lclruldsn nur
durclr Warenlielsrun^sn ^alrlsn und snt-
spreclrend ilrrsn 8clruldvsrplliclitunAsn
w^eni^sr sclrwei^erisclis Waren lrs?islien.
Das DeZenstück da?u ist die DswälrrunA
von Vnlsilrsn an känder, wslclre lür einen
keil der ?ur VerlüZunA Asstelltsn Dsldsr
sclrwsi^erisclre Waren alnrslrnrsn und die
Ls?alrlunA durclr Dold oder Devisen ?u-
siclrsrn.

Die WöAs der VrlrsitslrssclrallunA
sind äusserst inanniAlaltiA. I^jelrt inrnrer
lrrauclrt es ^ur ^KrlzeitslrssclrallunA grosse
Mittel, nranclrinal so^ar ülrsrlraupt keine
finanziell srlasslrarsn Werte. ks lrrauclrt
alrsr sine LewsAliclrkeit des Dsistes, die
siclr der 8taat in sinsin gewissen Drads
aneignen kann, die alrsr nanrsntliclr dann
?ur Wirkung konrnrt, wenn der krivats
durclr den 8taat wsni^ lrelastst, dalür alrer
verständnisvoll Zelördert wird. H 5c/i.

5IX
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